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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, 16.00 bis
20.00 Jugendzeit: Turniertag u.
Fahrradwerkstatt, (Dietrich-
Bonhoeffer-Haus), Von-Ei-
chendorff-Str. 9.
HoT Schwaney, 16.30 bis 18.00
Girls Lounge, 18.00 bis 20.00
Jugendzeit für Jungen und
Mädchen, Schwaney.
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Jugendtreff, 16.00 bis 21.00 Ju-
gendcafé, 17.00 IndoorSport –
Tischtennis, Dart, Haus Hart-
mann, Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
usstr. 22a.
DRK Bad Lippspringe, Treffen
der Senioren, 14.00 bis 17.00,
DRK-Heim,DetmolderStr.174.
Bezirksverein der Kehlkopflo-
sen e. V., 15.30, Café Am Kur-
wald, Paul-Fürstenberg-Str. 4.
Ökumenischer Singkreis,
Schlangen und Bad Lippsprin-
ge, 19.30 bis 21.00, Pfarrheim
St. Marien, Grüne Straße 34b.

Vortrag, Stadtrundgang Bad
Lippspringe, 19.00, Teutobur-
ger-Wald-Klinik, Fernsehraum,
An der Jordanquelle 6.
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Jugendtreff, 11.00 bis 21.00, Am
Schlosspark 7, Fürstenberg.
Jugendcafé, Offener Treff im
Pfarrheim, 17.30 bis 20.00, An
der Kirche, Bleiwäsche.
Hallenbad, 6.00 bis 8.00 Früh-
schwimmen, 14.30 bis 20.00 Fa-
milienbad, In den Erlen 31.
Bücherei, 16.00 bis 17.00, Bü-
cherei , Stadtring 32.
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Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
Bücherei, 17.00 bis 19.00, Lau-
rentiusstraße, Nordborchen.
Bücherei, 18.00 bis 19.00, Wal-
burgisstr. 2, Alfen.
HoT Borchen, 14.00 bis 22.00
Jugendcafé, 15.00 bis 18.00 Bil-
lard, 18.00 bis 20.00 Fußball-AG
ab 12 J. (GSKirchborchen),HoT
Stephanus, Mühlenweg 1.

Bücherei, 18.00 bis 19.00,
Kirchborchener Str. 55a, Dö-
renhagen.
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Bücherei, 10.00 bis 12.00, Kö-
nigsstr. 19.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,
Burgwall 6, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 20.00,
Bahnhofstr. 34.
Jugendtreff, 6 bis 12 J., 15.00
bis 18.00, ab 12 J., 18.00 bis
20.00, Jugendtreff „JuSt“,
Schulstr. 11, Steinhausen.
St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft Büren, Mi letztes Ge-
leit für Irmgard Hoffmann,
14.00 Seelenamt, Pfarrkirche;
anschl. die Urnenbeisetzung.
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Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Schöninger Str. 71,
Schöning.
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-

rum, 15.00 bis 19.00, Driftweg
33.
Caritas-Kleiderstube, 16.00 bis
17.00 Annahme von Ge-
brauchtkleidung , Johannes-
haus, Kirchplatz 12.
Kreisfahrbücherei, 14.45 bis
15.30 Anreppen, Lesterberg –
15.40 bis 16.20 Bentfeld, Kin-
dergarten.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 18.00, Nordring.
Bücherei, 15.30 bis 18.30,
Kirchplatz 12.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
20.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 15.00 bis 18.00, Bü-
cherei , Bahnhofstr. 34.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Jugendtreff,
15.00 bis 22.00, Am Stadtgra-
ben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.

Kreisfahrbücherei, 13.00 bis
13.40 Thüle, Kirche – 13.45 bis
14.25 Mittelstraße – 16.30 bis
17.10 Scharmede, Stangenweg –
17.15 bis 18.00 Schützenhalle.

Stadtbücherei, 9.30 bis 11.30,
14.30 bis 18.30, Vielser Str. 20.
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Durchgangsstraßen Senne,
geschlossen.

Schulausschuss, öffentl. Sit-
zung, 18.00, Kreishaus, großer
Sitzungssaal, Aldegreverstr. 10-
14.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 18.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.
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¥ Salzkotten. An dem Nach-
mittag „Wohlfühlnachmittag
mit Klangschalen und Heilme-
ditation“ haben Teilnehmer die
Möglichkeit, durch die ober-
tonreichen Klänge und fühlba-
ren sanften Schwingungen der
Töne in eine tiefe Entspannung
und heilsame Regeneration zu
gelangen. Die Selbstheilungs-
kräfte werden aktiviert, Stress
abgebaut und tiefes Loslassen
geschieht. Im Erleben des Klangs
und der Heilmeditation wird ein
Weg eröffnet, um mit Körper,
Geist und Seele wieder im Ein-
klang zu sein. Der Volkshoch-
schulkurs findet statt am Sams-
tag, 30. November, von 14 bis
17 Uhr in der Yoga-Schule He-
lena Jonat, Paderborner Straße
25, Salzkotten. Anmeldungen
können online unter www.vhs-
salzkotten.de oder unter Tel. (0
52 58) 5 07 10 00 über das Bür-
gerbüro Salzkotten erfolgen.
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¥ Büren. Die Generalver-
sammlung Fanclub Bavaria Bü-
ren 93/13 findet statt am kom-
menden Mittwoch, 27. Novem-
ber, um 18 Uhr bei der Firma
IFF, Fürstenbergerstraße 15a,
Büren.
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¥ Büren. Die Frauenhilfsstun-
de fällt am kommenden Don-
nerstag,28.November,aus.Statt
dessen treffen sich die Mitglie-
der bereits am morgigen Mitt-
woch, 27. November, um 14.50
Uhr im Eingangsbereich des
Wohnparks, Neue Straße in
Büren.
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¥ Salzkotten. In diesem Jahr
findet wieder ein Weihnachts-
markt in Oberntudorf statt. Da-
zu sind am Sonntag, 1. De-
zember, ab 13 Uhr am Bür-
gerhaus alle Oberntudorfer und
Gäste eingeladen. Mit einem
bunten Programm für Erwach-
sene und Kinder soll schon mal
ein wenig die vorweihnachtli-
che Stimmung geweckt werden
und für das leibliche Wohl wird
durch die vielen Köstlichkeiten
auch gesorgt.
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Bürgermeister moniert SPD-Antrag, lässt aber gleiches CDU-Papier durchgehen

¥ Lichtenau (NW/my). Die
SPD-Fraktion im Rat der Stadt
Lichtenau hat beantragt, nicht
alle ausgewiesenen potenziel-
len Flächen zu bemühen, um
der Windenergie „substanziell
genügend Raum“ zur Verfü-
gung zu stellen. Gleizeitig sol-
le die Verwaltung die Abstän-
de der Windvorrangreiche zu
den Ortslagen prüfen.

Einen fast gleichlautenden
Antrag hatte auch die CDU-
Fraktion gestellt. Gleichwohl
erwartet Bürgermeister Dieter
Merschjohann von der SPD-
Fraktion, „dass sie sich jetzt in
ihren Darstellungen und öf-
fentlichenÄußerungennicht die
Wahrheit zu Recht biegt, son-
dern zu den auch von ihr ge-
tragenen Beschlüssen steht“.
Natürlich können Prüfaufträge
jederzeit gestellt werden, aber
Schuldzuweisungen in Rich-
tung des Bürgermeisters zu
bringen und damit von den ei-
genen Beschlüssen abzulenken,
sei billige Polemik, hieß es in ei-
ner Stellungnahme aus dem
Rathaus. Weiter heißt es „Der
politische Schlingerkurs der
SPD wird mal wieder deutlich;

erst beschließen und dann den
eigenen Beschluss wieder in
Frage stellen.“

Die Potenzialflächen in der
Stadt Lichtenau, die für die
Ausweisung von Windkraftan-
lagen grundsätzlich zur Verfü-
gung steht, sind insgesamt rund
8.600 Hektar groß. Diese Flä-
chen sind allerdings aufgrund
der gemeinsam und einstim-
mig von der Politik festgeleg-
ten Kriterien auf etwa 2.260

Hektar verringert worden. Das
entspricht etwa 25 Prozent und
nicht 90 Prozent der gesamten
Potenzialflächen, so der Bür-
germeister.

„Wir müssen und werden ei-
nen Flächennutzungsplan ver-
abschieden, der rechtssicher ist.
Ich werde die Einwände der
Bürger ernst nehmen. Wir sind
in der frühzeitigen Bürgerbe-
teiligung und in der Abstim-
mung mit den Trägern öffent-
licher Belange. Ich kann nicht
jetzt bereits das Ergebnis einer

Planung vorwegnehmen.“, so
Bürgermeister Dieter Mersch-
johann. Den politischen Zick-
zack-Kurs der SPD-Fraktion im
Rat der Stadt Lichtenau kann
man auch nach Ansicht
Merschjohanns auch bei der
Diskussion um den Klima-
schutzmanager in der jüngsten
Ratssitzung verfolgen, so
Merschjohann: „Erst in der Sit-
zung des Umwelt- und Forst-
ausschusses beraten und zu-

stimmen und in der folgenden
Sitzung davon nichts mehr wis-
sen.“ Doch die SPD will sich
nicht sich nicht zum Sünden-
bock machen lassen. Die Ener-
giewende und die missliche La-
ge der städtischen Finanzen wa-
ren und sind für die Mehrheit
der SPD-Fraktion nach wie vor
wichtige Argumente, einer Er-
weiterung der Windvorrangge-
biete in Lichtenau zuzustim-
men, so SPD-Fraktionschef
Markus Lübbers.

Im Rahmen der frühzeitigen

Bürgerbeteiligung zum Flä-
chennutzungsplan seien aber
erhebliche Bedenken der Bür-
ger mit der Ausweisung neuer
Windvorrangzonen deutlich
geworden. In Unterschriften-
aktionen bemängeln sie die Nä-
he zur Wohnbebauung in den
Ortslagen Herbram und Lich-
tenau, so Lübbers.

„Die SPD nimmt diese An-
regungen in einem Antrag auf,
indem sie die Herausnahme von
Flächen und die Überprüfung
der Auswirkungen veränderter
Abstandsradien anregt.“

Wie der Bürgermeister dazu
kommt, diesen demokratischen
Meinungsbildungsprozess als
„Zickzack-Kurs“ zu bezeich-
nen, bleibt sein Geheimnis, er-
klärt Lübbers und fügt wörtlich
hinzu: „Offensichtlich hat er mit
diesen Bürgeraktionen nicht
gerechnet und flüchtet sich nun
in polemische und von der par-
teipolitischen Brille geprägte
Attacken. Wenn schon Kritik,
dann bitte auch an der CDU-
Ortsunion Herbram, die in ei-
nem Antrag auch die Über-
prüfung der Abstandsradien
und Herausnahme von Flächen
fordert.“

»Wir müssen und werden einen Flä-
chennutzungsplan verabschieden«
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Windkraftriesen beeinträchtigen Lebensqualität
¥ Büren-Hegendorf. Sechs
weitere Windräder sollen orts-
nah an Hegensdorf oberhalb des
Kirchentals errichtet werden.
Dies hat große Besorgnis bei
Bürgerinnen und Bürgern in
Hegensdorf hervorgerufen.

Dem Kreis Paderborn liegen
im oberen Bereich Kirchental
für drei der sechs zusätzlich ge-
planten Windräder konkrete
Bauanträge und für die weite-
ren drei Bauvoranfragen vor.
Die geplanten Standorte dieser
Windräder befinden sich au-
ßerhalb des bis zum 1. Juli 2013
gültigen Windkraft-Vorangge-
bietes im Weiberger Feld und
rücken damit bedrohlich nah an
Hegensdorf heran.

Schon jetzt beeinträchtigen
die in diesem Jahr in Betrieb ge-
nommenen fünf Windkraftan-
lagen im Weiberger Feld süd-
westlich von Hegensdorf die
Lebensqualität im gesamten
Ort. Mit ihrer Gesamthöhe von
180 Metern, den Rotordurch-
messern von 82 Metern und ei-
nem Abstand von nur 1.400
Metern von Hegensdorf ent-
fernt, verbreitet sich der von den
Anlagen erzeugte Lärm über den

gesamten Ort.
Nicht auszudenken, so die

Gegner dieses Vorhabens, seien
die negativen Auswirkungen,
wenn die zusätzlich neu ge-
planten sechs Windräder auf
ungefähr halber Strecke zwi-
schen den fünf bestehen Wind-
rädern und Hegensdorf aufge-
stellt würden.

Die dann im Bereich der
Hangkante stehenden Anlagen
würden, so die Gegner weiter,
in jeder Hinsicht unabsehbar
negative Folgen haben, die für
Hegensdorf in keiner Weise
hinnehmbar seien.

Weiterhin lasse der aktuelle
Aufbau von Windrädern im
Osten von Hegensdorf mit Ab-
ständen von nur 1.000 Metern
und weniger zusätzliche Belas-
tungen bei Ostwind mit Schön-
wetterlage befürchten.

Das nächste Treffen für alle
Interessierten findet am Don-
nerstag, 28. November, um 20
Uhr im Jägerhof Nacke statt. Es
gibt aktuelle Informationen zur
Sachlage. Des Weiteren sollen
weitere notwendige Schritte er-
örtert werden. Zu diesem Tref-
fen sind alle Bürger eingeladen.
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¥ Kreis Paderborn (ag). Vier Tage lang ha-
ben fast 90 Landfrauen aus Delbrück und
Umgebung beim Katharinenmarkt Mitte
September in mehreren Schichten leckere
Schmalz- und Kräuterbrote geschmiert und
Püfferken hergestellt. Gestern überreich-
ten die Landfrauen den Erlös in Höhe von

2.000 Euro jeweils zur Hälfte an die El-
terninitiative „Handicap Kidz“ aus Del-
brück und an die kreisweite Theatergrup-
pe „Bühnenadler“ der Broadwood-Initia-
tive. Von dem Geld möchte Nicole Hub-
ner von den „Handicap Kidz“ unter an-
derem therapeutisches Reiten finanzieren.

Die Initiative bietet seit fast zwei Jahren in-
tegrative Freizeitaktivitäten am Nachmit-
tag im Familienzentrum Purzelbaum an.
Die „Bühnenadler“, eine offene integrative
Jugendtheatergruppe, möchten mit dem
Geld eine Theater- und Museumspädago-
gin bezahlen. FOTO: ANDREAS GÖTTE

C$.#/$*%$/J Prof.Dr.Peter Schallenberg sprach „3 x 7Minuten plus Ein-
leitung und Schluss“. FOTO: JOHANNES BÜTTNER
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Bezirksverbandstag in Büren
¥ Bad Wünnenberg-Haaren
(sb). Nach dreijähriger Anlauf-
zeit ist es dem Bezirksverband
Büren im Bund der Histori-
schen Deutschen Schützenbru-
derschaften gelungen, Monsig-
nore Prof. Dr. Peter Schallen-
berg, Inhaber des Lehrstuhls für
MoraltheologieundEthikander
Theologischen Fakultät Pader-
born, als Referent für den Vor-
trag zum Bezirksverbandstag in
Haaren zu gewinnen.

Unter dem Motto „Schützen
– Kirche –Europa“ konnte Msgr.
Schallenberg in „3 x 7 Minuten
plus Einleitung und Schluss“
den rund 300 anwesenden
Schützen seinen Vortrag ge-
spickt mit Witz und Humor na-
hebringen.Hierbeiorientierteer
sich an den Schützenidealen
„Glaube – Sitte – Heimat“.

„Gerade die Schützen leisten
in ihren Vereinen und auch au-
ßerhalb viel gemeinnützige Hil-
fe. So wie auch die Europäische
Gemeinschaft Hilfe für Grie-
chenland leistet. Die Schützen-
ideale haben vieles gemeinsam
mit der Europa-Idee“, sagte

Schallenberg. Hierzu zitierte er
auch Gedanken des altgriechi-
schen Dichters Sokrates.

Ebenso spiegele das Grund-
gesetz mit Artikel 1 die Werte
wieder, wofür gerade die Schüt-
zen einstünden. Als Dank für
seinen stets kurzweiligen Vor-
trag erhielt Peter Schallenberg
einen Präsentkorb mit heimi-
schen Wildspezialitäten aus der
Hand von Bezirksbundesmeis-
ter Bruno Wiemers.

Begonnen hatte der Bezirks-
verbandstag zuvor mit einem,
von Bezirkspräses Martin Göke
gestalteten Festgottesdienst.
Anschließend erfolgten die
Standartenübergabe und die
Überreichung der Königskette
an den neuen Bezirkskönig
Ansgar Ploß von der St.Johan-
nes Schützenbruderschaft At-
teln.

Grußworte des heimischen
Landtagsabgeordneten Volker
Jung und Bürgermeister Win-
fried Menne rundeten den ers-
ten Teil des Bezirksverbandstag
in der Haarener Schützenhalle
ab.
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¥ Bad Wünnenberg.Das Jahr
neigt sich langsam dem Ende,
in den Häusern wird für den
Advent und das Weihnachts-
fest gebastelt. Dann ist auch die
Zeit gekommen, dass Sankt Ni-
kolaus und Knecht Ruprecht die
Familien in Bad Wünnenberg
besucht. Nach über 100 Jahren
ist dieser Brauch in der Kurs-
tadt mehr als lebendig. Die Fa-
milien sitzen an diesem Abend
zusammen und warten ge-
meinsam auf den Nikolaus. In
seinem goldenen Buch hat der

heilige Mann alles notiert, was
ihmimvergangenenJahrbeiden
Kindern oder auch Erwachse-
nen nicht so gut gefallen hat,
aber auch was ihn besonders er-
freut hat. Wer diese Tradition
erhalten möchte und den Be-
such vom Nikolaus und Knecht
Ruprecht am 6. Dezember
wünscht, kann unter den nach-
folgenden Nummern den Be-
such anmelden: Bernd Hegers,
Tel. (01 72) 5 34 23 40 oder Mat-
thias Kramps, Tel. (0 29 53) 75
50, ab 15 Uhr.

Kreis Paderborn
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